
ABENSBERG. Die Volleyballerinnen des
TSV Abensberg stehen unter den acht
Finalisten im Bayernpokal. Damit
greifen sie am Samstag, 31. Oktober, in
Augsburg nach dem Pott im Freistaat.
Vor heimischem Publikum glückte
den Baboninnen die Qualifikation.

Landesliga-Spitzenduo geschlagen

Ähnlich des Totopokals im Fußball,
der für den bayerischen Sieger bis in
den DFB-Pokal führt, gibt es im Volley-
ball den Bayernpokal. Aus dem ganzen
Freistaat treten die Teams unabhängig
von der Ligazugehörigkeit gegenei-
nander an. Die Abensbergerinnen hat-
ten sich in der ersten Runde behauptet
und waren nun Gastgeber im Kampf
umden Einzug ins Finalturnier.

Insgesamt vier Mannschaften soll-
ten sich in der Realschulturnhalle ver-
sammeln, allerdings sagte die SG Rö-
dental (Landesliga) kurzfristig ab.
„Dennoch wagte keiner zu glauben,
dass wir uns tatsächlich für die Ent-
scheidung auf Bayernebene qualifizie-
ren können“, gibt TSV-Pressewart An-
gelika Rösch die vorhandene Zurück-
haltungwieder.

Dennmit den Gegnerinnen von VC
Schwandorf und BSV Bayreuth reisten
Kontrahenten aus der Landesliga an,
die beide in der Tabelle ungeschlagen
ganz oben stehen. Das Los entschied,
dass das Abensberger Team um Spie-
lertrainerin Sonja Kudela zunächst ge-
gen Bayreuth antretenmusste.

Gegen diese Mannschaft hatte das
Team in der Punktspielrunde eineWo-
che zuvor eine bittere Niederlage ein-
stecken müssen. Diesmal jedoch
konnten die TSV-Spielerinnen den
Spieß umdrehen. Sie bescherten den
Unterfranken dank eines reibungslo-
sen Zusammenspiels und starker
Blockaktionen eine deutliche Nieder-
lage in 2:0 Sätzen.

K.o.-Modus in der Schlussrunde

Das Finalturnier-Ticket lag in Reich-
weite. Die Partie gegen Schwandorf be-
gann aus Abensberger Sicht aber zäh.
Die Gäste führten mit 14:6 Punkten.
Eine starke Anschlagsserie von Katha-
rina Wittmann leitete die Aufholjagd
ein und die Gastgeberinnen setzten
sich mit 25:23 durch. Damit war die
Schwandorfer Gegenwehr gebrochen.
Der zweite Satz ging mit 25:15 glatt an
den TSV.

„Ich kann’s noch gar nicht glauben
– wir sind im Finale!“, jubelte Sonja

Kudela mit ihren Mitspielerinnen.
Wichtig war für sie auch die Erkennt-
nis, „dass wir in der Landesliga auf je-
den Fallmithalten können.“

Am 31. Oktoberwerden sich die Da-
men aufmachen zum Finalturnier in
Augsburg. Die Konkurrenz wird bä-
renstark sein, denn aus den anderen
Teilen Bayerns kündigen sich auch
Teams aus Regional- und Bayernliga
an. Gespielt wird im K.o.-System, das

heißt die erste Niederlage bedeutet das
Aus. Die Paarungen wurden noch
nicht ausgelost. Der Bayernpokal-Sie-
ger kann sich in einem weiteren Spiel
gegen den Pokal-Gewinner aus Sach-
sen und Thüringen für das Achtelfina-
le des Cups imDVV (Deutscher Volley-
ball-Verband) qualifizieren. Das wäre
dann – um es auf Fußball zu übertra-
gen – wie ein mögliches Pokallos ge-
gen den FC BayernMünchen. (mar)

Abensbergs Volleyballerinnen
stehen imBayernpokal-Finale
EINZUGDie Damen des TSV greifen in Augsburg nach der Freistaat-Trophäe.

Hoch hinaus: Abensberg (hinten) hat die Hand am Bayernpokal. Foto: TSV

ABENSBERG/PARIS. In Tränen lösten
sich die Hoffnungen des Pförringer Ju-
doka Sebastian Seidl bei der U 20-WM
in Paris auf. Nach nur einemDuell war
der 19-Jährige vom TSV Abensberg
gestern bei den Titelkämpfen ausge-
schieden. Er verlor gegen den Russen
Abdual Abdulzhalilov vorzeitig.

Eine halbe Stunde lang, so berichte-
te TSV-Trainer Radu Ivan der MZ am
Telefon, brauchte der 60 kg-Kämpfer,
um die Fassung nach seinem vorzeiti-
gen Aus wiederzugewinnen. „Er hat
nur geheult.“ Der junge Russe lag dem
Pförringer vom Kampfstil her über-
haupt nicht. „Er hat sich allen Griffan-
sätzen entzogen und ist immer wieder
tief an Sebastian herangegangen.“
Nach exakt einerMinute und sechs Se-
kunden brachte Abdulzhalilov einen

Hüftwurf an und der Abensberger
Bundesliga-Judoka war mit Ippon ge-
schlagen. „Er weiß, dass er es besser
machen hätte können. Aber Sebi ist
mit dem Russen nicht zurecht gekom-
men.“

Der Weg in die Trostrunde war
Seidl verbaut, denn nur der Verlierer
im Poolfinale durfte in die Hoffnungs-
runde einziehen. Der Russe selbst fand
sich schließlich dort wieder, da er ei-
nem Japaner unterlag.

„Schon die Qualifikation ein Erfolg“

Seidls Enttäuschung war grenzenlos.
„Ein ganzes Jahr hat er sich intensiv
vorbereitet, hat jeden Urlaub für Tur-
niere und Lehrgänge geopfert“, weiß
Ivan. „Vielleicht wäre jeder andere
Kontrahent besser gewesen als dieser
unangenehme Auftaktgegner. Aber
das kannman sich nicht aussuchen.“

Der Abensberger Cheftrainer muss-
te seinen Schützling trösten. „Ich habe
ihm gesagt, dass alleine die Qualifika-
tion für die U 20-WM ein riesen Erfolg
war. Dass er es hierher nach Paris ge-
schafft hat, ist der Lohn für seine Ar-
beit. Ich selbst habe in meiner Lauf-
bahn ähnliche Enttäuschungen bei Ti-
telkämpfen erlebt. Das muss man als
Sportler durch. Gerade im Judo lässt
sich überhaupt nichts vorhersagen. Se-
bimuss sich nicht schämen.“

Radu Ivan flog noch gestern Abend
nach Deutschland zurück, während
der 19-Jährige mit seinen Eltern noch
ein paar Tage in Paris bleibenwill. Ges-
tern – vor den Finalkämpfen in den
unteren Gewichtsklassen – gab es die
Eröffnungsfeier der U 20-WM.

Nächstes Jahr wird Seidl in die 66
kg-Kategorie wechseln. „Dann beginnt
für ihn eine neue Phase. Sein Talent

hat er bei Turnieren, Deutschen Meis-
terschaften oder in der Bundesliga
schon unter Beweis gestellt. Er hat,
wenn er so weitermacht, eine erfolg-
reiche Zukunft vor sich“, sagt der
Abensberger Coach.

Mit Leidensgenossen in der Halle

Heuerwill der Pförringer noch die Prü-
fung zum Schwarzgurt ablegen. In
Bundesliga- und Europacup-Finaltur-
nier wird Seidl kaum zum Zug kom-
men, da hier die arrivierten TSV-Athle-
ten aufMedaillenjagd gehenwerden.

Dem 19-Jährigen war gestern nicht
nach reden zumute. Gemeinsam mit
dem deutschen 55 kg-Athleten Chris-
toph Köberlin verfolgte er in der Halle
die weiteren Duelle am ersten WM-
Tag. In Köberlin hatte er einen Lei-
densgenossen: Auch er war nach der
ersten Runde draußen.

Nach einemKampfwar dieU 20-WMfür Pförringer vorbei
AUSGESCHIEDEN Judoka Sebastian Seidlmuss nach der Niederlage gegen einen Russen frühzeitig die Koffer packen. Trainer tröstet enttäuschten Athleten.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Die Hoffnungen von Sebastian Seidl
zerschlugen sich früh. Foto: Archiv
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DIE TEILNEHMER AM FINALTURNIER

➤ Aus der Gruppe Süd/Ost: FC Fürs-
tenzell (Bezirksliga Niederbayern), TG-
VfL Landshut (Bayernliga Süd)

➤ Aus der Gruppe Süd/West: DJK
Augsburg-Hochzoll (Regionalliga), SV
Germering (Bezirksliga Schwaben)

➤ Aus der Gruppe Nord/Ost: BSVBay-
reuth, TSVAbensberg (beide Landesliga
Nord/Ost)

➤ Aus der Gruppe Nord/West: TVAlt-
dorf (Regionalliga), TV 48 Erlangen
(Landesliga Nord/West). (mz)

MÜHLHAUSEN/KELHEIM. Jedes Jahr trägt
die Deutsche Billardunion Ende Okto-
ber die Titelkämpfe zur Deutschen Bil-
lard-Meisterschaft in der hessischen
Kurstadt Bad Wildungen aus. In Pool,
Snooker, Karambolage und Kegelbil-
lard wird um Gold, Silber und Bronze
gekämpft. In den Sälen des Maritim-
Hotels und im Kurhaus wurden Bil-
lardarenen eingerichtet, um den Sport-
lerinnen und Sportlern perfekte Be-
dingungen zu bieten. Gerade in einem
Präzisionssport wie Billard sind die
Anforderungen da besonders hoch.
Ein Heer von Helfern ist schon lange
im Vorfeld damit beschäftigt, die bes-
ten Voraussetzungen für spannende
Titelkämpfe zu schaffen.

Wie schon im vergangenen Jahr hat
sich Bettina Jäger von den Billard-
freundenMühlhausen für die Diszipli-
nen 8-Ball und 9-Ball bei den Ladies (so
heißt die Klasse) qualifiziert und will
mit guten Ergebnissen aufwarten. Die
Deutschen Meisterschaften beginnen
am Samstag mit der Eröffnungsfeier,
anschließend wird der 8-Ball-Pokal für
Mannschaften, Damen-Kombi und Se-
nioren ausgetragen.

Frisch gebackene Mama

Die Spitzenspielerin der Billardfreun-
deMühlhausen bereitete sich nach der
Geburt ihres Sohnes Julian seit Wo-
chen auf dieses Event vor. Da sie nur
begrenzt außer Haus kann, absolviert
sie das tägliche Training auf dem eige-
nen Tisch imKeller.

Ihr erster Auftritt erfolgt am Mitt-
woch im 8-Ball; ihre Gegnerin in der
Vorrunde kommt vom BC Schwarze 8
Berlin. Der 9-Ball-Einstieg wartet am
nächsten Freitag. Als einzige Teilneh-
merin bei den Damen aus dem Bezirk
Niederbayern-West spielt Petra Hill-
meier aus Kelheim mit, die in dieser
Saison für den BV Fortuna Straubing
Ligaspiele bestreitet. (zfi)
➜ Livebilder und alle Ergebnisse gibt es
täglich auf www.Billardarea.de

ImKeller
fit gemacht
ANSTOSS Bettina Jäger und
Petra Hillmeier reisen zu
denDeutschen Billard-Meis-
terschaften nach BadWil-
dungen.

Bettina Jäger greift an. Foto: zfi
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„Ich kann’s noch gar nicht
glauben – wir sind im Finale!“
SPIELERTRAINERIN SONJAKUDELA
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SPORT-TELEGRAMM

TERMINE
TSV Langquaid, Fußball: Heute, 16.15 Uhr, F1-
Junioren – SC Peising, Treff 15.45 Uhr imWald-
stadion, TV Aiglsbach II – F2-Junioren, Abfahrt
15.15 Uhr ab Waldstadion; 17.15 Uhr , E1-Juni-
oren – SC Peising, Treff 16.45 Uhr imWaldstadi-
on, SV Ihrlerstein II – E2-Junioren, Abfahrt 16.15
Uhr ab Waldstadion.
TSV Offenstetten, Fußball: Heute, 16.15 Uhr,
TSV F 2 – TV Schierling F 2, TSV F 1 – FSV Sand-
harlanden F; 17.15 Uhr TSV E 2 – TSV Abensberg
E 2, TSV E 1 – TSV Rohr E. Samstag, 12.30 Uhr,
TSV D – SG Gündlkofen/Bruckberg D.
TSV Abensberg, Fußball: Heute, 16.15 Uhr, F1
– Neustadt, Laimerstadt – F2; 17.15 Uhr Train –
E1, Offenstetten – E2, E3 – Teugn. Heimspiele
im Neuen Stadion.
JFG AbenSTal 07: Samstag, 12.30 Uhr, TSV
Sandelzhausen – D11 in Sandelzhausen; 14 Uhr
C-Junioren – Spvgg Weltenburg in Siegenburg;
15.30 Uhr A-Jugend – TSV Offenstetten in Train.
Sonntag, 10 Uhr, D7 – SV Saal in Mühlhausen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHÜTZEN
Auerhahnschützen Kirchdorf: Vereinsmeis-
terschaften, Schüler: M. Weiß 158 Ringe, T.
Brandl 155, L. Preymesser 150, Jugend: J.
Wachter 367, R. Weiß 358, C. Prantl 336, Schüt-
zenklasse: A. Wimmer 386, S. Wachter (jun.)
385, S. Wachter (sen.) 378, Luftpistole Jugend:
C. Heigl 288, T. Bachhuber 283, Luftpistole: W.
Marxreiter 366, J. Forster 357, A. Heigl 344, P.
Eder 343.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HANDBALL
ATSV Kelheim: Weibliche Jugend D (Bezirks-
liga): ATSV – DJK Neumarkt 12:11. Die aufop-
ferungsvoll kämpfenden Kelheimerinnen wur-
den kurz vor dem Schlusspfiff mit dem Siegtref-
fer belohnt. - TSV Bad Abbach – ATSV 4:11. Ei-
ne gute Abwehrleistung und schnelles Spiel
nach vorne ließen keinen Zweifel über den Sie-
ger aufkommen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KEGELN
Damen: Kreisklasse A Klasse 4er: RT – Alteg-
lofsheim 1513:1516; Obertraubling II – Pfatter II
1645:1532; Donaustauf – Weiß Blau II
1471:1301; Neutraubling – Abbach 1618:1525;
Steinsberg – Burglengenfeld 1494:1433. Beste:
Wahlandt (Abbach) 438; Kiendl (Alteglofsheim)
435; Graß (Obertraubling) 430; Leichtl (Donau-
stauf) 416; Heinrich (Steinsberg) 389. Tabelle:
1. Neutraubling 8:2; 2. Obertraubling II 6:2; 3.
Donaustauf 6:2; 4. KF Pfatter II 6:4; 5. Abbach
gem 6:4; 6. GH Steinsberg 6:4; 7. Alteglofsheim
4:4; 8. Burglengenfeld gem 4:6; 9. RT gem 0:8;
10. Weiß Blau II 0:10.
Herren: Kreisklasse A 1: SC V – Alteglofsheim
II 2459:2448; Gut Schub – Tegernheim III
2598:2403; Donaustauf II – Regenstauf II
2450:2511; Walhalla II – RT 2696:2561; Pfatter
II – Abbach 2540:2430; ESV II – Städtedreieck
III 2358:2501. Tabelle: 1. Pfatter II 8:2; 2. Ab-
bach 8:2; 3. SKC Regenstauf II 6:2; 4. Gut Schub
6:4; 5. Städtedreieck III 6:4; 6. Walhalla II 4:6; 7.
Donaustauf II 4:6; 8. TSV Alteglofsheim II 4:6; 9.
SC V 4:6; 10. ESV II 4:6; 11. Tegernheim III 2:6;
12. RT 2:8. - Kreisklasse B 2: Donaustauf II –
BSC II 2311:2318; Wörth III – Regenstauf III
2602:2343; Abbach II – Walhalla III 2481:2408;
Deuerling III – DJK/Germania II 2472:2363;
Barbing II – E.ON 2338:2340; BSC II – Abbach II
2361:2398.Beste: Diermeier und Kerscher
(Wörth) 448; Schnaitter (DJK/Germania) 437;
Fleck (Abbach) 431 und 428; Schieber (Donau-
stauf) 430; Görlitzer (E.ON) 423. Tabelle: 1.
Wörth III 10:0; 2. TSV Bad Abbach II 8:2; 3. SG
Walhalla III 6:4; 4. Barbing II 6:4; 5. Regenstauf
III 6:4; 6. E.ON 4:6; 7. BSC II 4:6; 8. Donaustauf
III 4:6; 9. Deuerling III 2:8; 10. DJK/Germania II
0:10. - B Klasse 4er: Städtedreieck VII – Laa-
ber III 1707:1535; BSC III – Sallern 1547:1679;
Obertraubling II – Freier III 1667:1536; Sänger-
zirkel – Abbach III 1496:1415; ReKa – DJK/Ger-
mania III 1493:1439. Tabelle: 1. Sallern 9:1; 2.
Obertraubling II 8:2; 3. Zünftige II gem 8:2; 4.
ReKa 8:2; 5. Städtedreieck VII gem 6:4; 6.
Stadtamhof II 6:4; 7. Freier III 4:2; 8. BSC III 4:8;
9. TSG Laaber III 3:5; 10. Weichs II gem 2:6; 11.
DJK/Germania III 2:8; 12. Sängerzirkel 2:10; 13.
Abbach III 0:8. (odw)
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